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13. Nachhaltigkeitsbericht 

 
 



2 

 

Vorwort der Geschäftsführung 

 

2022 ging die COVID-19-Pandemie in ihr 

drittes Jahr. Im Jahresverlauf stabilisierte 

sich die Infektionslage, Schutzmaßnah-

men wurden zurückgenommen und das 

öffentliche Leben normalisierte sich zu-

nehmend. Doch bereits im Februar folg-

ten mit dem russichen Angriffskrieg in 

der Ukraine Energiekrise und steigende 

Inflation. Der andauernde Krisenmodus 

wirkt sich auf Wirtschaft und Gesellschaft 

aus. 

 

In Zeiten anhaltender Krisen gewinnen 

positive Entwicklungen im Bereich der 

Nachhaltigkeit zunehmend an Bedeu-

tung. Die Stadtholding setzt mit ihren 

ökonomischen, ökologischen und sozia-

len Maßnahmen und Projekten ein Zei-

chen als zuverlässige Konstante für ihre 

Beschäftigten und im kommunalen Um-

feld.  

 

So konnten im vergangenen Jahr um-

fangreiche Energieeinsparungen sowohl 

in den Veranstaltungsstätten wie auch in 

den Bädern und der Verwaltung realisiert 

werden, unsere neue Website ging live 

und die Veranstaltungsstätten wurden 

Partner einer Foodsharing-Initiative. Der 

13. Nachhaltigkeitsbericht zeigt somit er-

neut, dass die Stadtholding Landau in der 

Pfalz GmbH sich dem Handlungsprinzip 

der Nachaltigkeit verpflichtet hat. 

 

 

Landau in der Pfalz, im April 2023 

 

Ihr 

 

 

 

 

 

Martin Messemer 

Geschäftsführer 

 

 

 

 

 

 

 

 
© Fotografie Britta Hoff 

 

 

 
 

Martin Messemer 

 

Geschäftsführer der  

Stadtholding Landau  

in der Pfalz GmbH 
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Unsere Verpflichtungen für 

heute und die Zukunft 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Seit 2007 ist die Stadtholding Landau in der 

Pfalz GmbH nach dem international aner-

kannten Qualitätsmanagement-Standard 

ISO 9001 zertifiziert. 

 

 

 

 

 

 

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist 

im Wirtschaftsleben keine Selbstverständ-

lichkeit und stellt uns in Krisenzeiten nach 

wie vor vor Herausforderungen. Der Unter-

nehmensverbund führt nun schon seit 

2010 das audit berufundfamilie durch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadtholding Landau in der Pfalz GmbH 

hat sich 2014 dem Nachhaltigkeitskodex 

der Veranstaltungswirtschaft angeschlos-

sen. 

 

 

 

Am 13. November 2012 hat die Geschäfts-

führung der Stadtholding die „Charta der 

Vielfalt“ unterzeichnet. Ziel ist die Förde-

rung von Vielfalt in Unternehmen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stadtholding ist Teil der Initiative  

"Grüner Beschaffen - umstellen auf  

Recyclingpapier". 

 

 

 

 

 

Seit 2009 unterstützt das Freizeitbad LA 

OLA ein Tropenwaldschutzprojekt auf den 

Phillipinen und kann damit einen wesentli-

chen Beitrag zur Einsparung von Kohlen-

stoffdioxid leisten. 

 

 

 

   
 

  
 

Das letzte Rezertifizierungsaudit 

nach der DIN EN ISO 9001:2015 

fand im März 2022 statt. 

2022 wurde die Stadtholding bereits 

zum fünften Mal mit dem Zertifikat 

audit berufundfamilie ausgezeichnet. 

Der 4. Fortschrittsbericht wurde 

Anfang 2022 veröffentlicht. 

2022 fand der Diversity Day be-

reits zum zehnten Mal statt. 

Auch die Stadtholding zeigte 

wieder #FlaggefürVielfalt. 

Wir verwenden zu mindestens 

84 Prozent Recyclingpapier mit 

dem Blauen Engel. 

Seit 2009 hat die Stadtholding 

die Katala Foundation mit fast 

73.000,- € unterstützt. 

Wissenswertes 

Wissenswertes 

Wissenswertes 

Wissenswertes 

Wissenswertes 

Wissenswertes 
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Ökologie 

Energieeinsparungen in allen Unternehmensbereichen 

Ein neues Eisiglu im Freizeitbad LA OLA 
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Energieeinsparungen in allen 

Unternehmensbereichen  

 

Um eine durch den Krieg Russlands ge-

gen die Ukraine drohende Gasmangel-

lage abzuwenden und die wirtschaftli-

che Belatung aufgrund steigender Ener-

giepreise abzufedern, setzt die Stadthol-

ding in ihren Einrichtungen umfangrei-

che Energiesparmaßnahmen um. 

 

Da das Freizeitbad LA OLA und die Jugend-

stil-Festhalle zu den Großverbrauchern im 

kommunalen Verbund gehören, konnte in 

den beiden Einrichtungen das größte Ein-

sparpotential realisiert werden. So wurden 

die beheizten Außenbecken der Wasserwelt 

und des Wellnessbereichs außer Betrieb ge-

nommen, die Textilsauna sowie weitere aus-

gewählte Saunen im Wellnessbereich ge-

schlossen und die Temperaturen im gesam-

ten Bad um 1 Grad gesenkt. Die Beheizung 

des Beckenwassers erfolgt in weiten Teilen 

mittels Erdwärme: eine Wasser/Wasser-Wär-

mepumpe befördert die Wärme aus einer 

stillgelegten, 1.000 Meter tiefen Öl-Bohr-

stelle. Lediglich die Umgebungsluft wird in 

der kalten Jahreszeit noch mit Gas beheizt. 

 

Für den Betrieb des Freibades am Prießnitz-

weg wird eine Solarabsorber-Anlage einge-

setzt. Sollte die Sonnenenergie zur Behei-

zung des Wassers einmal nicht ausreichen, 

kann auf eine Holzhackschnitzelanlage zu-

rückgegriffen werden. Somit erfolgt der Be-

trieb des Freibades gänzlich ohne den Einsatz 

von Gas. 

 

Auch in den Veranstaltungsstätten und im 

Verwaltungsbereich konnten durch Senkung 

der Raumtemperatur und Anpassung der 

Gleit- und Rahmenarbeitszeit Energiever-

brauch und -kosten reduziert werden. Die 

Energieeinsparverordnungen, die eine 

15%ige Senkung des Energieeinsatzes vor-

gesehen hatten, wurden somit von der Stadt-

holding mehr als erfüllt.  

 

 

Stand 03.04.23 

 

 

Ein neues Eisiglu im Freizeitbad 

LA OLA 

 

Im Rahmen der jährlichen Revisionswo-

chen wurde 2022 auch das Eisiglu im 

Saunabereich vollständig umgebaut. 

 

Die Umgestaltung des Aufenthaltbereichs 

mit Erneuerung des Eisbrunnens war unab-

hängig von der Energiekrise aufgrund neuer 

Kühlmittel-Verordnungen geplant worden, 

trägt nun aber auch dauerhaft zu weiteren 

Energieeinsparungen bei. Nach Abschluss 

der Umbaumaßnahmen kann eine Stromer-

sparnis von ca. 90% realisiert werden. 
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Ökonomie 

Fertigstellung unserer neuen Website 

Umbau der Lüftungsanlage in der Jugendstil-Festhalle 
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Fertigstellung unserer neuen 

Website 

 

Unternehmenswebseiten sind virtuelle 

Visitenkarten und heute meist erste An-

laufstelle für Informationssuchende. Da 

sich die technischen Möglichkeiten und 

mit ihnen auch die Ansprüche der Seiten-

besucher rasant weiterentwickeln, prä-

sentiert sich die Stadtholding nun mit 

neuem Internetauftritt. 

 

Nachdem die Homepage bereits 2021 in 

neuem Design online ging, wurden im Okto-

ber 2022 dann auch die neuen Landingpages 

der einzelnen Unternehmensbereiche sowie 

deren Unterseiten live geschaltet. Nach dem 

Relaunch erwarten den Nutzer ein anspre-

chendes, modernes Design und verkürzte La-

dezeiten. Neben der Benutzerfreundlichkeit 

waren weitere Ziele der Neuprogrammierung 

die Optimierung der Seiteninhalte für Such-

maschinen und die Gestaltung im responsive 

Design, damit die Seite auch auf Mobilgerä-

ten problemlos dargestellt werden kann. 

 

 

Umbau der Lüftungsanlage in 

der Jugendstil-Festhalle 

 

Im November 2022 konnte in Zusammen-

arbeit mit dem Gebäudemanagement 

Landau die Lüftungsanlage der Jugend-

stil-Festhalle umfangreich saniert wer-

den. 

 

Die Jugendstil-Festhalle wurde 1905 bis 1907 

erbaut und zählt bis heute zu den bedeu-

tendsten Jugendstilbauten im süddeutschen 

Raum. Bis 2002 wurde das denkmalge-

schützte Gebäude 5 Jahre lang umfangreich 

saniert und mit der modernsten Veranstal-

tungstechnik ausgestattet. Diese umfasst ne-

ben der Bühnen-, Licht-, Ton- und Konfe-

renztechnik auch eine auf Großveranstaltun-

gen ausgelegte Lüftungsanlage, deren Kom-

ponenten sich an zahlreichen Stellen im Ge-

bäude befinden.  

 

Die nun mit Förderung durch das Bundespro-

gramm für nationale Kultureinrichtungen er-

folgte Umbaumaßnahme wurde vorrangig 

unter den Aspekten der Energieeffizienz und 

Filtergüte durchgeführt. Ausgetauscht wur-

den Lüftermotoren, Verschleißteile und die 

Gebäudeleittechnik. 

 

Zukünftig wird ein besserer Wirkungsgrad er-

reicht werden und die Motoren können mit 

niedrigeren Drehzahlen gefahren werden, 

was einen geringeren Stromverbrauch zur 

Folge hat. Im Veranstaltungsbetrieb ist eine 

genauere Steuerung und Kontrolle von 

Frischluft- oder Wärmezufuhr möglich, ver-

brauchte Luft und Virenlast können durch 

eine verbesserte Filterleistung noch zuverläs-

siger abgeführt werden. Die neue Lüftungs-

anlage leistet somit einen wertvollen Beitrag 

zum Wohlbefinden von Besuchern und Mit-

arbeitern, zur Prävention und Gesundheits-

förderung und zum Klimaschutz und beugt 

Einschränkungen im Veranstaltungsbetrieb 

vor. 
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Foodsharing-Kooperation der Veranstaltungsstätten 

Soziales 

Teambuilding-Maßnahme auf dem Taubensuhl 
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Foodsharing-Kooperation der 

Veranstaltungsstätten 

 

Jährlich werden weltweit 4 Mrd. Tonnen 

Lebensmittel produziert. Über 1,3 Mrd. 

Tonnen davon werden verschwendet, 

wobei hiervon 40% noch genießbar wä-

ren. Die Stadtholding leistet durch 

Foodsharing ihren Beitrag zur Schonung 

von Ressourcen und Umwelt.  

 

Im August 2022 ging die Veranstaltungsab-

teilung der Stadtholding eine Kooperation 

mit Foodsharing e.V. ein. Gibt der Kunde sein 

Einverständnis, holen ehrenamtliche Foodsa-

ver die Lebensmittel, die bei Veranstaltungen 

mit Catering übriggeblieben sind, ab, um 

diese unentgeltlich Vereinen, Tafeln oder 

Suppenküchen zur Verfügung zu stellen. Al-

ternativ können sie auch über öffentlich zu-

gängliche Regale, sogenannte „Fair-Teiler“, 

für die Allgemeinheit zugänglich gemacht 

werden. Abholungen erfolgen auch kurzfris-

tig, abends, an Wochenenden und Feierta-

gen. 

 

 

Diese nachhaltige Art der Lebensmittelver-

wertung reduziert Kosten und Arbeitszeit in 

den Veranstaltungsstätten, da die Müllent-

sorgung entfällt. Sie ermöglicht bedürftigen 

Menschen den Zugang zu hochwertigen 

Nahrungsmitteln und schafft ein Bewusstsein 

für den Wert unserer Lebensmittel. 

 

 

Teambuilding-Maßnahme auf 

dem Taubensuhl 

 

Persönliche Entwicklung und berufliche 

Weiterbildung der Mitarbeitenden wer-

den in der Stadtholding großgeschrie-

ben. Zur Stärkung des Zusammenhalts 

nahm sich das Team der Jugendstil-Fest-

halle einen Tag Zeit und fuhr zur Team-

building-Maßnahme auf den Tau-

bensuhl. 

 

Im Rahmen des ganztägigen Workshops fan-

den Teamübungen und Diskussionen mit 

dem Fokus auf positive Kommunikation, 

konstruktives Feedback und erfolgreiche Mo-

tivation statt. Die Stärkung der zwischen-

menschlichen Beziehungen ermöglicht es 

dem einzelnen Mitarbeiter, seine individuel-

len Fähigkeiten und Stärken einzusetzen und 

einen entscheidenden Beitrag zum Erfolg der 

Gemeinschaft zu leisten. 
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Landau 
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100 
% 

100 
% 

EnergieSüdwest AG 

SH-Jugend & Soziales gGmbH 

SH-Service GmbH 

100 % 

Stadtholding  
Landau in der Pfalz 

GmbH 



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.

50261
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2)Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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